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Vorwort

  Zum zehnten Mal legt die Gemeinsame Kommission für die Erforschung der jüngeren Geschich-
te der deutsch-russischen Beziehungen ihre „Mitt eilungen“ vor, die dieses Mal den Revolutionen 
von 1917 in Russland und 1918/19 in Deutschland gewidmet sind. Der Inhalt des Bandes basiert 
auf den Kolloquien von 2017 und 2018, in deren Rahmen die Auswirkungen und transnationa-
len Wechselwirkungen der revolutionären Ereignisse in beiden Ländern interpretiert wurden. 
Beleuchtet werden nicht nur die deutsch-russischen Beziehungen, sondern auch Perspektiven 
auf „den anderen“ im Kontext von Krieg und politischen Umbrüchen.

Die Beiträge in diesem Band demonstrieren in vielfältiger Weise, wie eng die Verfl echtungen zwi-
schen den revolutionären Ereignissen in Deutschland und Russland tatsächlich waren.  

Erstmals wurde mit „Scripting the Revolution:   ,Russian Conditions  ‘ and the German political 
imagination in 1918 and 1919“ von Mark Jones ein englischsprachiger Beitrag in die „Mitt eilun-
gen“ aufgenommen. Ein weiteres Novum ist das Erscheinen des Bandes im Open-Access-Format. 
Damit möchte die Kommission den Zugang zu den einzelnen Beiträgen erleichtern und einen 
weiteren Beitrag zum Austausch zwischen Forscherinnen und Forschern aus Deutschland und 
Russland leisten.  

Die Gemeinsame Kommission dankt beiden Regierungen, insbesondere den beteiligten Minis-
terien beider Staaten für die langjährige Unterstützung ihrer Arbeit. Ausdrücklicher Dank gilt 
dem Außenministerium der Russischen Föderation sowie der Beauft ragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien (BKM).

Die Redaktion des Bandes lag in den bewährten Händen von Verena Brunel,   M. A., Dr. Viktor 
Ischtschenko, Galina Veldanova und Dr. Natalia Timofeeva.

    Prof. Dr. Joachim Tauber  Prof. Dr. Alexander Tschubarjan 
(Deutscher Co-Vorsitzender) (Russischer Co-Vorsitzender)
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Vladimir Buldakov  

Die Revolution von 1917 in der neueren russischen Forschung

  Zum Th ema der Russischen Revolution erschien und erscheint im heutigen Russland eine große 
Zahl unterschiedlichster Veröff entlichungen – von akademischen Arbeiten von Historikern bis 
hin zu publizistischen Aufsätzen aller Art. Besonders aktiv wurden die Autoren verschiedenster 
Richtungen im Zusammenhang mit der 100. Wiederkehr der Ereignisse von 1917 – es erschie-
nen große zusammenfassende Arbeiten.  1 Im Rahmen dieses Aufsatzes ist es wohl kaum möglich, 
sie alle zu erwähnen.  2 Daher liegt das Hauptaugenmerk nicht so sehr auf einzelnen Publikationen 
und Autoren, sondern auf der Gesamtentwicklung des historischen Denkens im 21. Jahrhundert.

In den letzten Jahren rief die Revolution nach wie vor zahllose leidenschaft liche Diskussionen 
sowohl in der russischen Gesellschaft  als auch in der Gemeinschaft  der Historiker hervor. Zwei-
fellos wirkte sich implizit das Trauma des historischen Bewusstseins im Zusammenhang mit dem 
„zweifachen“ Zerfall (1917 und 1991) eines „großen“ Imperiums aus.  3 In diesem Kontext sind 
auch „beschwichtigende“ Erklärungen zu sehen, dass die russische Geschichte besonders erfolg-
reich gewesen sei.  4 Andererseits versuchten einige Autoren, ihren Pessimismus hinsichtlich eines 
modernisierten Fortschritt s Russlands auf neue Art zu begründen  – mithilfe neomalthusiani-
scher Th eorien.  5  

Gleichwohl zeigte sich innerhalb des historischen Faches deutlich das Streben nach einer mehr-
dimensionalen Analyse der Ereignisse der Revolutionsjahre.  6 Heute erstreckt sich das Interesse 
der Autoren von Wirtschaft  und Finanzen bis zu Gerüchten und Vorurteilen, von der Geopolitik 
bis hin zu Alltäglichem. Im Zentrum der Aufmerksamkeit stehen nicht nur Versuche der Re-
volutionsführer, in die „Zukunft “ aufzubrechen, sondern auch das Streben der politisch nicht 
gebildeten Massen, sich in die Vergangenheit zu „fl üchten“. Überaus vielversprechend sind Ap-
pelle, die Revolution im Lichte der Th eorie des dynamischen Chaos zu verstehen.  7 Leider lehnen 
die zeitgenössischen Autoren mehrheitlich die stochastische und synergetische Natur sozialer 

1 Siehe Ju  .A. Petrov (otv. red.): Rossijskaja revoljucija 1917 goda. Vlast  ’, obščestvo, kul  ’tura. V 2 t. Moskva 2017.  
2 Zu einigen Rückblicken anlässlich des Jahrestages siehe   B. I. Kolonickij: Jubilejnyj god i istoriki revoljucii. In: 

Rossijskaja istorija 2018, Nr. 1,   S. 181–187.
3   V. P. Buldakov: Revoljucija i istoričeskaja pamjat  ’: Rossijskie parametry kliotravmatizma. In: Rossija i sovremennyj 

mir 2008, № 2,   S. 5–27;   I. V. Michajlov: Ot revoljucii k Graždanskoj vojne: trudnosti pereosmyslenija problemy v 
sovremennych uslovijach. In:   V. P. Zinov  ’ev (otv. red.): Russkaja revoljucija v kontekste istorii. Tomsk 2008,   S. 82–88.  

4   V. D. Solovej: Russkaja istorija. Novoe pročtenie. Moskva 2005,   S. 7–9.  
5   S. A. Nefedov: O pričinach Russkoj revoljucii. In:   L. E. Grinin,   A. V. Korotaev, S  .Ju. Malkov (otv. red.): O pričinach 

Russkoj revoljucii. Moskva 2014,   S. 25–60.
6   B. G. Mogil  ’nickij: Russkaja revoljucija v perspektive dolgogo vremeni: novye podchody k ee osmysleniju. In: 

Zinov  ’ev (otv. red.), Russkaja revoljucija v kontekste istorii,   S. 6–34;   V. V. Cygankov: Krizisy rossijskogo obščestva. 
Russkaja revoljucija s pozicij mirsistemnogo analiza. In: Ebd  .,   S. 89–95;   I. V. Lukojanov: Revoljucija 1917 goda: 
čto ėto bylo? In:   V. V. Kalašnikov (otv. red.): Fevral  ’skaja revoljucija 1917 goda: problemy istorii i istoriografi i. 
Sankt-Peterburg 2017,   S. 274–283.

7   L. I. Borodkin: Russkaja revoljucija v svete teorii dinamičeskogo chaosa. In: Grinin, Korotaev, Malkov (otv. red.), O 
pričinach russkoj revoljucii,   S. 283     f.

Zeitenwende: deutsche und russische Erfahrungen 1917–1919 | 15–33
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Erscheinungen ab und bevorzugen bei den Ereignissen von 1917 den etatistischen Ansatz – hier 
wirkt sich das Erbe des Autoritarismus und der paternalistischen Mentalität aus.  

Nach wie vor sind Arbeiten anzutreff en, die von politischer Voreingenommenheit gekennzeich-
net sind, was sie natürlich wissenschaft licher Tiefe beraubt.  8 Es gab eine Zeit, als die Geschichte 
der Revolution durch die „Einparteiengeschichte“ der VKP  (b) ersetzt wurde. Danach kam eine 
Zeit der Vielparteiengeschichte.  9 Einige Autoren, besonders sozialdemokratischer Ausrichtung, 
bestehen nach wie vor auf der politischen Interpretation der Revolutionsereignisse.  10 Gleich-
wohl schreiben Forscher immer häufi ger von einer Verbindung der Russischen Revolution mit 
der gesamteuropäischen Katastrophe – dem Ersten Weltkrieg.  11 Aber am bemerkenswertesten 
ist der sich abzeichnende Verzicht auf die Hervorhebung der besonderen Revolutionen des 
Jahres 1917 – der Februar- und der Oktoberrevolution.  12 Hierbei wird selbst in populärwissen-
schaft lichen Arbeiten darauf hingewiesen, dass „geschichtliche Risse, Brüche und Katastrophen 
als wichtigste Besonderheiten der russischen Zivilisation zu betrachten sind“.  13 Und in orthodox-
monarchischen Kreisen gilt die Revolution als gesetzmäßige Katastrophe, die mit einer äußerst 
tiefen geistigen Krise einherging, in die Russland verfallen sei, wobei die Februar- und die Okto-
berrevolution als deren gesetzmäßig miteinander verbundene Stadien bezeichnet werden.   14

Insgesamt wächst das Verständnis, dass die Revolution ein langer Prozess war,  15 dessen Ausgang 
nicht so sehr durch Zukunft sambitionen und die Möglichkeiten zur Bildung einer Zivilgesell-
schaft  bestimmt waren,  16 sondern durch den bremsenden Einfl uss kultureller Traditionen.  17 Ent-
sprechend wird immer mehr auf die „fi ligrane Materie“ des revolutionären Alltags geachtet – vor 
allem auf archaische Elemente des Massenbewusstseins.  18 Bemerkenswerterweise sind die Philo-

8 In dieser Hinsicht sind einzelne lokale Forschungen besonders bemerkenswert. Siehe   z. B. D. V. Sokolov: Tavrida, 
obagrennaja krov  ’ju. Bol  ’ševizacija Kryma i Černomorskogo fl ota v marte 1917 – mae 1918   g. Moskva 2013.

9 Siehe   P. P. Marčenja, S  .Ju. Rasin (red.): Rossijskaja mnogopartijnost  ’ i političeskie krizisy XX  –XXI vv. Mosk-
va 2016. Kritik solcher Vorstellungen siehe   V. P. Buldakov: Rossijskaja mnogopartijnost  ’ v kontekste sistemnych 
krizisov. In: Vestnik Tverskogo gosudarstvennogo universiteta. Istorija 2010, Nr. 12, Vyp. 2,   S. 17–33.

10 B. Orlov: Vom Februar bis zum Oktober 2017. Besonderheiten des gesellschaft spolitischen Prozesses. In: Horst 
Möller, Aleksandr Čubarjan (Hrsg.): Mitt eilungen der Gemeinsame Kommission für die Erforschung der jüngeren 
Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen. Bd. 7: Der Erste Weltkrieg. Deutschland und Russland im eu-
ropäischen Kontext. Berlin/Boston 2017,   S. 118–126.  

11 Siehe    S. V. Tjutjukin: Rossija: ot Velikoj vojny – k Velikoj revoljucii. In:    S. V. Listikov (otv. red.): Vojna i obščestvo 
v XX veke. V 3 kn. Kn. 1. Moskva 2008,   S. 120–160; Ju  .A. Petrov (otv. red.): Rossija v gody Pervoj mirovoj vojny. 
Ėkonomičeskoe položenie, social  ’nye processy, političeskij krizis. Moskva 2014; Pervaja mirovaja vojna i konec 
Rossijskoj imperii. V 3   t. T. 3: R  .Š. Ganelin   u. a.: Fevral  ’skaja revoljucija. Sankt-Peterburg 2014.

12   V. P. Buldakov: Krasnaja smuta. Priroda i posledstvija revoljucionnogo nasilija. Moskva 1997, 2. erw. Aufl . 2010.  
13 Das hinderte den Autor jedoch nicht, eine „orthodoxe“ Version der Ereignisse vorzustellen. Siehe F. Razumovs-

kij: 1917. Perevorot? Revoljucija? Smuta? Golgofa! Moskva 2017,   S. 3.
14   A. N. Zakatov: Velikaja Russkaja Katastrofa. K 100-letiju Fevral  ’skoj revoljucii. Rjazan  ’ 2017,   S. 3   f., 6.
15   V. P. Buldakov: Revoljucija kak problema rossijskoj istorii. In: Voprosy fi losofi i 2009, Nr. 1,   S. 53–63.  
16 Ė  .I. Černjak: Graždanskaja aktivnost  ’ v Sibiri v 1917   g. In: Zinov  ’ev (otv. red.), Russkaja revoljucija v kontekste 

istorii,   S. 180–187.  
17 Siehe Grinin, Korotaev, Malkov (otv. red.), O pričinach Russkoj revoljucii; M. Frame, B. Kolonitskii,   S. G. Marks, 

M. Stockdale (eds.): Russian Culture in War und Revolution. Book 1: Popular Culture, the Arts, and Institutions. 
Bloomington 2014. In diesem Sammelband sind Arbeiten westlicher und russischer Autoren vertreten.  

18    S. V. Leonov: „Razrucha v golovach“. K charakteristike rossijskogo massovogo soznanija v revoljucionnuju ėpochu 
(1901–1917 gg.). In:   A. A  .Gorskij (otv. red.): Mental  ’nost  ’ v ėpochi potrjasenij i preobrazovanij. Moskva 2003, 




